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Stand: 03.04.2019 
 

Richtlinie 
für die Verwendung der Integrationsmittel 2019 und in der 

Verbandsgemeinde Rhein Selz 
 
1.Vorbemerkung:  
 
1.1 
Der  Kreistag Mainz Bingen hat in seiner Sitzung am 22.3.2019 beschlossen, die Integrationsmittel, 
die dem Landkreis für die Jahre 2019 und 2020 zur Verfügung gestellt werden, wie folgt zu 
verwenden: 
 
1.2 
Ein Drittel der Mittel bleibt verbleibt beim Landkreis Mainz Bingen, 
 
1.3 
Die restlichen Mittel werden auf die Städte Bingen und Ingelheim, die verbandsfreie Gemeinde 
Budenheim und an die Verbandsgemeinden weitergeleitet. 
 
1.4 
Aufgrund der Einwohnerzahl (Stand: 30.9.2018) erhalten  
 

- die Verbandsgemeinde Rhein Selz,  
- die beiden Städte Nierstein und Oppenheim und  
- die 18 Ortsgemeinden der VG  

 
insgesamt einen Betrag in Höhe von 395.920,73 € im Haushaltsjahr 2019.  
 
1.5 
Die Verbandsgemeinden sollen an ihre Ortsgemeinden und Städte ebenfalls nach Einwohnerzahlen 
verteilt die Hälfte der unter 1.4 aufgeführten Mittel weiterleiten. 
 
1.6 
Von der Vorgabe nach Nummer 1.5 kann aus sachgerechten Gründen abgewichen werden. Eine 
Abweichung kann insbesondere sachgerecht sein, wenn bei keinem oder nur geringem Aufwand 
für die Integration, etwa mangels Anwesenheit von Flüchtlingen in der Gemeinde, keine oder nur 
eine geringe Entlastung für die Ortsgemeinde notwendig ist. 
 
1.7 
Die Gebietskörperschaften werden aufgefordert, die Mittel ihrer Zweckbestimmung gemäß zu 
verwenden. 
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2. Verteilung im Jahre 2019 
 
2.1 
Von den für die Jahre 2016-2018 zugewiesenen Mittel in Höhe von 323.615,28 € haben die beiden 
Städte und die 18 Ortsgemeinden bis zum 31.03.2019 zusammen 197.343,54 € (= 61%) verausgabt. 
 
2.2 
Da aus den Zuweisungen der Jahre 2016-2018 noch 126.271,74 € zur Verfügung stehen, wird von 
der unter 1.6 beschriebenen Möglichkeit Gebrauch gemacht und bis auf Weiteres keine Mittel an 
die beiden Städte und die 18 Ortsgemeinden weitergeleitet. 
 
Werden von den beiden Städten oder den Ortsgemeinden Mittel benötigt, die die zur Verfügung 
stehenden Restmittel aus den Jahren 2016-2018 übersteigen, können diese von dem ihnen für 
2019 zustehenden Anteil bis zu 60% abrufen.  
 
2.3 
Die Mittel werden wie bisher vom Fachbereich 6 verwaltet. 
 
3. 
Abwicklung der VG-Mittel 
 
3.1 
Die der VG zu stehenden Mittel dürfen für folgende Zwecke verwendet werden: 
 
- Miete und Nebenkosten der Kleiderkammer, 
- Bustransfer der Flüchtlinge und Asylbewerber zur Tafel und zur Kleiderkammer nach Oppenheim, 
- Kosten für die professionelle Betreuung der Integrationslotsen, 
- Fahrtkostenerstattung für die Integrationslotsen, 
- Zuschüsse für die Integrationsarbeit an Grundschulen, 
- Zuschüsse für die Integrationsarbeit in den Vereinen, 
- Zuschüsse für die Integrationsarbeit der Jugendpflege, 
-Sonstige Hilfen für Asylbewerber und anerkannte Flüchtlinge, 
 
3.2 
Die Verwaltung wird ermächtigt, entsprechend der Zweckbestimmung (3.1) die Mittel zu 
verwenden.   
 
3.3  
Die Verwaltung erstellt einen Finanzplan, der dem für die Integration zuständigen Ausschuss zur 
Kenntnis gebracht wird.  
 
4. 
Die Richtlinie wurde vom VGR am 07.05.2019 beschlossen.  
 
Oppenheim, ..... 
 
 
 
Klaus Penzer  
Bürgermeister  
 


